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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Schmalblättriges-Wollgras-Birken-Gehölz, Wasserlinsen-Grauweiden-Feuchtgebüsch, Sumpffarn-Grauweiden-Feuchtgebüsch,
Torfmoos-Scheidiges-Wollgras-Birken-Gehölz

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

16609

Bei dem in einer Ackersenke gelegenen Feldgehölz handelt es sich überwiegend um ein Gehölzstadium der Sauer-Zwischenmoore, d. h. es 
dominiert ein Torfmoos-Schmalblättriges-Wollgras-Birken-Gehölz. Im südlichen Biotopteil ist noch der Rest eines Armmoores - ein Torfmoos-
Scheidiges-Wollgras-Birken-Gehölz vorhanden. Die Torfmoosschicht in den Gehölzstadien ist dicht, die Birken weisen einen 
durchschnittlichen Brusthöhendurchmesser von ca. 12 cm auf. Der Randsumpf (teilweise nur knapp 2 m breit) wird überwiegend von einem
Wasserlinsen-Grauweiden-Feuchtgebüsch eingenommen. Im Norden, wo der eutrophe Randsumpf wesentlich breiter ausgebildet ist, ist 
Sumpffarn zahlreich in der Krautschicht. Offene Wasserflächen sind eher kleinflächig vorhanden. Ein schmaler frischer Gehölzstreifen trennt 
den Biotop vom Acker, im Norden grenzt Ruderalflur kleinflächig an.
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Betula pubescens Eriophorum angustifolium Sphagnum fallax

Carex rostrata Eriophorum vaginatum Juncus effusus Lemna minor
Salix cinerea Thelypteris palustris

Agrostis canina Aulacomnium palustre Cirsium palustre Iris pseudacorus
Lycopus europaeus Oxycoccus palustris Potentilla palustris Salix alba
Solanum dulcamara Sphagnum palustre Sphagnum squarrosum


